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Z. 2300. ( I ) Nr. 4177.

K u n d in a ch u n g.
Johann Neppe, Sohn dcö Matthäus Nc'ppc

aus Ncumarkt in Obclstrycrmark, ist in dcr Nacht
vom 5). auf dcn tt. Jul i d. I . auö dem Dienste des
Grundbesitzers Andreas Neppe in Schalkendorf,
Bezirk Nadmannsdorf, heimlich entwichen und
bisher nicht zum Vorscheine gekommen. Der Knabe
ist W Jahre alt, hat eine Grösie uon 4 Schuh, ist
ziemlich wohlgenährt, hat lichtbraune, lange, glatte
Haare und solche Augenbrauen, breite St i rn,
lichtbraune Augen, länglichte Nase, mittlern Mund,
vollzählige gesunde Zahne, rundes Kinn, volles,
gut gefärbtes Antlitz. Er trägt im Gesichte die
Spuren der überstandenen Blattern, und ist auf der
St irn mehr blatternarbig als im übrigen Gesichte.
Bekleidet war er bei seiner Entweichung, wie dich
aus den zurückgebliebenen Kleidungsstücken zu schlie-
ßen ist, mit einem kleinen, schwarz-silzenen Hut,
mit rundem Gupf, mit einer grünen Weste oon Halb-
tuch, mit zwei Reihen lichten glatten Metallknö-
pfen, mit einer abgetragenen schwarzledernen, bis
auf die Mitte der Wade reichenden Pantalon, einem
Spenser von grauem Lodentuch mit stehendem Kra-
gcn, glatten schwarzbeinernen Knöpfen, gefüttert
und paspoulirt mit schwarzem Schasteder, endlich
mit gestickten Bundschuhen. Am Leibe trug er ein
Hemd von R'ipfenleinwand ohne Zeichen. Der Finder
dieses Knaben wird ersucht, ihn bei dem Grund-
besitzer Andreas Neppe in Schalkendorf abzugeben.
— K. K. Bezirkscommiffariat Nadmannsdorf
und Veldcö am 2«. November 1846.

Z. 2257. c3) E d i e t. Nr. 5(15ä.
35l)!N Bezirksgenchie Schnccberg wird hiermit

bekannt gemach!: l5ö sey nber Ansuchen dc5 Herrn
Jakob Sakraischeg von Bozhkou, in die Relici ialion
der, von der Agnes Sl inkel von Strute ldor f um
558 ft- >5 kr. im Erccuiionöwege erstandenen, «»!>
U>I). Nr . 256. Rccif. Nr . ^68 im Herrschaft Nad--
lischegcr Gillndbuchc vortommci^dcn '/g!l Hnde ihres
(5hcgaitcn ^ei>',i S t ruk l von S i rukr ldor f , aus ^e<
fahr und Kosten der gcdachlcn ^ ls tchcr in , wegen
nicht zugehaltenen Licit(uionsbedingni»cn giwi l l igct,
und lnczu ein einziger Termin auf dcn U. Jänner
«8^9 vormi t tag 9^Uhr Früh in loco Llrukeldol f
mit dcni Äeifa^c bcstunmt, daß selbe hicbci um den
frühern Erstehung5preis pr. 558 f l . i 5 kr. ausge
rufen, und auch unier demselben und unicr d^n
Schatzungöwcrihe hintangegebcn wcldcn wn>de; daiui
daßdaS Schai)lmg5pro:ocoU, der Oruüdbnchucrlracc,
und d»e lÜcitaiionsbedingnissc täglich Hieramis ein-
gesehen wcrden könnci,.

Bezirisgelicht Schnreberg am 7. I iovemb. »g^ä.

Z. 726 , . (5) Nr . 3353.
(! d i c t.

Von dem gefertigten k. k, Nezirlögerichte wird
hicmit bekannt gemacht: Es sey in der Executions»
fache des Johann Pedbeuschek von Ter„ara als (̂ rs.-
sionär des Anion 1.<>n/<l>»l', wider Joseph Il!<xlmll(!l-
vo>, Giadiscke, in die öffentliche Versteigerung der,
dem Ketztern grhörigen, bei dem Orundbuchc des Gu-
tes Wildencgg 5>iii Urb. Nr . 29 , i)lcct. Nr . >6 vo>.
kommenden Kaische nebst Z u g t i M , wegen ans dem
w. a> Velgleichc clcln. 2 l . Juni 'U4?, Z, ^ y ,
schuldigen 32 st. c, «. e. gewilliget worden, und
man habe zu dcren Vornahme die Tcrminc auf den
,9 . Jänner, den l 2 . Februar und den l I . März t.
I . , ^olNl i t tags 9 Uhr in loco der Ncalität mit dem
Anhange bestiiunit, daß die Realität inir bei der drit-
te„ Feilbittnng unter dem gerichtlich erhobenen
Schätzungswerte hintangcgeben werden w i l d .

Der ^rundblich5eriract, das SchälZnngöprotocoll
uild die Aciialionsbedimmisse können täglich hieramls
eingesehen weldcn.

K. K. ,BezirkZqericht Egg und Kreulberg den
22. November i tUU.

Z. 22ä3. (3) N r . 3 ' ; .4 .
E d i c t .

Von denl k, k. Bczi'tsgelichtc Scliosctsch wi>d
hiemit bekannt ssemachl: M a n habe über Ansnchcn
des Herrn (^arl P,c,nlon oon Prcwa ld , <!<!<>. 22. d.
M , Z. 35<^ , in die Reassumirung der, mit Bescheid
<!llu. 3. März l. I . , Z> 5<i^ bewilligten und m>t
Bescheid ll<!u. 26. Apri l l . I . , Z ^lUü2 sistirlen erecu-
tlvcn Feilbictung der, dem Herrn Stephan Samßa von
HlUschnje gehörigen, bei dem Grundbuchsamle deö

Äutcs 'Neukoiel^'ll) Urb. 9 i : . U7^4 volfolnnnndcn, u.
geiichilich aus 4^>l) si. >̂tt kr. geschälten Unteisasj sammt
ä n ' und ^jugehöl, wegeil ans dem wirlhfcl^st^äinl.-
lichen Vergleiche «!<!<». 7. Angnst l^^5 schliloig.i,
^ l si. <:. «. <-. gl'willigci , und zu i.c>cn Vorn.ll)>nc!
die Termine auf den lU. Ici ioier, auf dcn >9. Febru^
n nnd auf den 2l). März «64q, zedesmal Vormir-
lags 9 Uhr im Orte Hnlschujc mi l dem ^)eis,.!;c l's-
stim.nl, daß diese .Rcalilä'l bei ccr 5. Zeilbiciung axch
linier dcm Schä^nng'.'vclihc hii'langeglbcn weiden
wi ld . l

Das Echäyungöp!l)locol!, die l!ni'alion5l.'eding'
insse und der nelicste Gnmdbuchl-cmalt to!,,u>n lag ' !
lich hieramtS eingesehen weiden.

K. K, Bezirtö.-^cticht Eenosc,sch ani 27. ' ^ u '
member l8^l>'.

F. 2255. (3) Nr . 5 l 2 2 .
E d i c t .

Vo in ^e,)i,lhgel!chle Lchncebeig wird dcln un-
bckciilni lvo befindlichen Har'^b i<l'u,^<)Vl:, ^ l l c n a
lVl-:»>!(»vc , Anton /^>'».jii^i', M l n i a / ^ ! ^ i u n ' , Peter
/a i i - l i , ^)e>.'!l, l(,-u>!<)v<:, Malh ias ^»vuin: und (Äe-
org l̂-:»>!<>vc:, voer iyren glelchsaUs undetannien
^lben durch gegenwäriig^'' Loicc bekanill gemacht:

<ös habe wider sie .jatob Rot von ^ i uc rnz
die Klage aui Veijährc- und ^iIo,che!ierNalUNg ih lc i ,
aus ftiner im ^luiidduchc der «^lafschall ^ue>üpe>g
«ill) Ulb, i)ir. l ) l ^^ , .')le<ii. '^ir. 7l^Ü ^ol lomnnnor»
'/2 ^ude h.siendcn ^icchie uild llnspiuche, uild zw.lr:
t>cv ^chuldscheiilb vom, l . ^ u l l i ? ! ) t i , zu lZiunsten
de5 ^atob Xl'ä/,l)Vl: ob 79 st. 20 tr. ; — oe^
Hcilaihöabrcor vom 15. M.. i l?99 zu Hun>lcn dcl
Helena l<l'u,^l>vl: ob Hciralhügut und Widerlag^ pr.
l)0 ^ l v i n n ; — der Äbleriigungen des ^nion ^gai»
iler pr. 30 ^roncn und der M a l l a ^gainer pr ^5
Krunen sammt Hochzeit und A a U a : — des Ver-
gleichs vom i . ^epiember 1ü00zu Gnnstcn deö Pe-
ler Su rn vd 9 l si. ^9 t r ; — deö Schuldblicsö vom
l 6 . Apri l »802 zu dunsten des I u r Kraschouz ob
«50 ft.; — des Schuiobiiess vom ^. Jun i l«05zu
dunsten des Ma th . ^uoanz od 400 sl. uild c»dl«ch
des Schuldblleses vom 26. Ociober l«0? zu O)liil>
sten des ^ur ^raschouz oli ic>u si. — angebracht;
worüber die Tagsatzung zur Ve>Handlung auf den
13. Februar i«l<9 Früh 9 Uhr vol dlescm Gcrichlc
angeordnet wo,dcn lst.

Das Ge,ichi, dem der Aufenlhalisult des Ge-
klagten oder deren ^rbcn unbekannt ist, hat, da su
oicUeichl aus deil k. k. Eidlandeil abweseno >el)i> dü>l-
:en, auf ihre Htjahr llnd Kosten den Herrn Ruool!
Endlicher von Schneebeig zu lhcem Kurator aufge
steUl, mit welchen, diese Rechtssache nach der ftir dic
k. k, ^ lb la ine bestimnurn Gelichiooldnung au^gc-
führt uild cncfchicden werden witd.

Dieselben weiden also durch dieses öffentliche
Editt zu dem Ende lü'nnerc, daß sie allenfalls ^
rechter Zeit selbst zu erscheine,,, l)der dem bestimm.

le„ Vertreter ihre Nechtobehclse ail die Hand zu
geben, oder auch felbst einen andern Vertreter zu
bestellen und dirftin belichte namhatt zu machen,
ül'l'lhaupt in Alle die o>dnungöma^igtn rechtlichen
Wege einzuschieilen wissen nlögca, die sie zu lhier
Verlheidigung dienlich erachlen wurden, widngens
er sick die aus ihrer Verabsäuniung einstehenden
sichllichen ^olqcn scldst be>^imlilcn h.,bcn weiden,

^eziitsgeilchl Schoeebcrg dcn ^ 1 . vlov. i t j^ä.

5 2^54. (3) N l . 3 , 7 5 .
E d i c t ,

Vom Bezirksgerichte des Heiiog.hnlnü Oolt-
schce wi,d dem Anlon Pfeiffer von Ti'efenlh^l durch
gegenwärtiges Edut bekanni gem^chl: Es habe w i -
dcr ihn Gertraud Eppich von Ticienihal, geniein'
schasllich mit Malhi ' ,^ ' Eppich, als Vormund ihres
unehelichen Kindcb Margarcii ia Eppich, «»I» i»>-:„)».
i 4 . Seplnndcr l. I , , ^ . 3<75, die Klage auf Va-
ie,>chaü u»d Al imcnlal i l 'n , so wie Ersatz der Ent»
bil»oungs' und Wochenbctitosten, bieigeiichls äuge»
d.achl, worüber die Tags.ztzung auf den 3. März
18^9 um 9 Uhr Vo,n,!!tag5 angeordnet worden ist.
Da diesem Ge.ichtt der Au'enthali dieses Geklagten
unbekannt i j l , so Hal es auf seine Gefahr und Ko-
sten dcn Georg Eppich von Tiefcnlhal zu seinem
(Zulalor aufgcstflll. Dessen w i id Anton Pfeiffer mit
dem verständigt, daß er zu obiger Verhandlungs«
!ag>.ltzui>g cnlwcder peiiönlich, oder durch einen,
dein Meuchle namhaft zu machenden, Sachwalter
zu erscheinen, und diesem, oder den, aufgestellten
Kurator feine allenfälligcn Nechiöbehclfe um so gewis-
ser mitzuihlilen habe, als widrigens er sich die
nachtheliigen Folgen selbst bcijuineffcn haben wird.

^czirtogciicht Gotlschce am l'^. October lU^8.

Z. 2272. (3)

Gewö l b s - V e r m i e t hung .
M i t nächstkommendem Georgi

ist im Hause Nr. i ^ , nächst der
Schusterbrücke, das am Hauptein-
gange rechts befindliche Gewölbe zu
vermicthen. Nähere Auskunft mög)
alldort im 2. Stock eingeholt werden.

Z. 2273. (3)

I m Colloredo-Kaffehhause sind
mit 1. Jänner 1840 folgende Zei-
tungen zu vergeben: die „Wiener
Zeitung," „Gratzer," ,,'Auqsburger
'Allgemeine" u. „^aibacher Zeitung."

Z. 2277. (2)

Einladung zur Prmmmcration
a u f d i c

G r a z e r Z e i t u n g
Beinahe i m M i l t c l p u n c l e Orsterreichs gcleqen, ist unsere Zei tung berufen, ein O r g a n dieses Ge-

s^mnitstaales zu seyn. W i r e>halten aus al len Thei len der Mon. i rch ie und Deutschlands schnelle Kor re -
spondenzen. D i e Redact ion selbst Hai sich über zedcs P a r t e i - G e t r i e b e gestcl l t , und vclsolgt i n ihrem
S i reben das ^ i c l einer auf Recht , W,U)rhe>t und S i t l e sich susicnden Fre ihe i t , die allen Völserschafien
dcs großen ^ i m d e r . (5omplcrc6 ihre ^iat ionalrechle möglichst gewährleisten soll. ,_ Einen e n t sch i ed en c n,
a b e r b e s o n n e n e n F o r ! s c h r i e zn s o , d r l n , liegt i>l der Ausgabe, welchü sich unsere Ze i tung zunächst
festgesetzt Hal und kräsiig zu verwi l l l icher, strebt. D i e Grazer Ze i tung erscheint t ä g l i c h und w i r d m i t
der Post auch täglich an die O r t e außer Graz velsenoct; derselben w i r d , wie b isher , das P r o v i n z i a l -
A m t s - und I n t e l l i q e n z b l a i t und dre imal die Woche das belletristische B l a t t „ d er V o l k s f r c u n d "
bcigegcben. D i e äußerst b l l l ig gestellten

Pröttumerations - Preise
snr die täglich in G r o ß . F o l i o - F o r m a t erscheinende Grazer Ze i tung sind:
<-l) im O r l e H r a z : ganzjähric, « t t si., ha lb iähr ig 8 f l , und v icr le l jähr ig 4 fi. <Z. M .
l^) bei al len Postamtern mit, t ä g l i c h e r Zusendung unter ( ^ u o e r t ganzjährig . . . . 20 „ „

., „ „ halb jähr ig . . . . i » „ „
Jene verehrten Abnehmer , wclche die Zei tung mi t der Post zngelcndet w n n i c h e n , belieben die Prä ' -

in imcraüon bei den Postämtern möglichst b a l d e inzulei ten, damit die Zusendung derselben mi t ». Jänne r
, 8 4 9 pnnctl ich erfolgen rönne.

G r a z , An fangs December 1843 .

D e r V e r l a g : D i e R e d a c l i o n :

Andreas Veykam's Grben. Schulheim Firbas
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Z. 221«. (3)

Im Verlage von Johann Giont ini in Laibach er-
scheint bmnen kurzer Zeit:

Mala slovenska slovnica
za male sole v mestih in na deželi, po narboljšili dozdanjih

slovnicah izdelana od
F R A N C M A L A V A Š I Č A .

Durch die Herausgabe dieses Werkes hofft der Verleger vielfach ausgesprochenen Wünschen
entgegen zu kommen, indem hier nicht allein ein practisches Schulbuch geliefert, sondern auch
jedem K r a m e r ein Mit te l geboten norden sol l , sich auf möglichst leichte Weise und um eine
geringe Ausgabe g r ü n d l i c h e K e n n t n i ß se iner L a n d e s s p r a c h e zu v e r s c h a f f e n . Der
Name des Herrn Verfassers bärgt dafür, daß das W.>rk diesem Zwecke entsprechen wird. Um die
practische Anwendbarkeit des Buches noch zu erhöhen, wird demselben außer den in der Gram^
matik vorkommenden Dictando-Aufsätzen noch ein Anhang beigegcben werden, mit s c h r i f t l i c h e n
A u f s a h e n f ü r d a s b ü r g e r l i c h e L e b e n , a l s : Briefe, Quittungen, Eontracte u. a. m.

Das Buch wird l U — 12 Bogen enthalten, und auf schönem, starken Büttenpapier ge-
druckt werden. Der erste, bereits im Druck befindliche Bogen, dürfte in einigen Tagen schon die
Presse verlassen.

U m nun ein Werk von so gemeinnützigem Interesse einem Jeden zugänglich zu machen, lie-
fere ich dasselbe um den geringen P r ä l l u m e r a t i o n s p r e i s v o n n u r 2 < D kr . , und lade
diemit ein geehrtes Publicum e in, seine Theilnahme durch zahlreiche P r ä n u m e r a t i o n e n zu
bethätigen. Nach Erscheinen des ganzen Buches t r i t t ein höherer Ladenpreis ein.

Hochachtungsvoll

Johann Gisntini.
Z. 22l»8. (2)

So eben ist erschienen und bei I o h . G i o u t i l l i , I g u a z 3 l l . K l e i l l M N y r und
(H. Lcrcher, Buchhändler in Laibach, zu habcn:

Bon den

d e r

arbei tenden Classe,
und den M i t t e l n , denselben, den Erfordernissen des geselligen Sepns ent-

sprechend, zu verbessern.
Ein Beitrag zu einer künftigen Organisation der Arbeit.

V o n

A l b e r t v .Hummolauer.
In Umschlag brosch. 36 kr.

Z. 2220. (2)

I m Verlage von Ioh. G i o n t i n i in Laibach ist erschienen, und
daselbst, so wie bei A. Weypustet in NeustadU zu haben:

SloTeiiNki leiiopi/Jii Izgledl«
Spixal F. C K N T E R I I I , učenik v Ljubljani.

Enthaltend: 12 Vorschriften auf 4 Blättern. — I n Umschlag geheftet um IU kr.

Daselbst ist auch eingetroffen:

T R E \ T E N D T S
Deutscher Vslkskalender aus das Jahr 1849.

M i t B e i t r ä g e n .
Von Fr. Gcstäckcr, Fr .Hoffmann u. a. m.

5. Jahrgang. — Mit 8 schönen Stahlstichen und Titelvignette. — Wien und Vrcslau.
6. I n Umschlag geh. um 40 kr.

Alfred Fürst zu Wiudischgrätz. Eine biographische
Stizze, mit Darstellung der letzten Präger Ercigmsse und Portrat.

Groß 8. Wien 18 l8. Um 20 kr

3. 229«, (i)

A N N O N C E .
Zu künftiger Georgizeit ist im

Hause Nr. 45 auf der Capuziner-
Worstadt ein Gewölbe zu vermie-
then. Das Nähere erfährt malt bei
der Hauseigenthümcrm im 1. Stock.

3. 22!>5 (!)

A u f n a h m e
eines chirurftischen Subjectes.

M l t 1. Jänner 1849 wird un-
ter vortheilhaften Bedingungen ein
wundärztlicher Gehilfe von dem Be-
MswundarzteA-Unger in Windisch-
gratz, Cillier Kreises, aufgenommen.

Z. 2260. (3) Nr. »277.
E d i c t -

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
kund gemacht: ,

Es habe Matthaus Klil-l!» von Oberlaibach,
wider die unbekannten Erben und Rechtsnachfolger
des am 2U. Mai !Ul0 zu Oberlaibach velstorbenen
Martin ^lli-i-il, die Klage auf Zuerkennung de5 Ei»
gcnihumsrechteS auf die im Orundbucke der Herr»
Ichast Loiisch tml) Urb. Nr. 264 vurkommende Drittel»
hübe zu Obcrlaibach, Haus Z> i l)2, bestehend aus
dem Wohnhause, s.mmt S t a l l , und den dazu gehl)-
rlgcil Aeckcri, llnl:»in<»vu uild ^lanin«'», dann dem
GcrrMhc >>« ^«'il- und den Wieim snil' ,^<ililnlllnll
inulliu und n:l l!lil»(!ll!l eingebracht, wombcr die Tag-
sa^ung auf den ,3. Mar^ lti^,9 iUormitlags 9 Uhr
vor dle>ein Gcrichie anqeuldnei wuide.

Da nun die Erben und Rechisn ichfolger des
verstcr.'elun Äi.iriii» l?»»l'<^ diesem ^elichlc unbekannt
st',d, und dlcfclden auü den k. k. Slaven abwesend
^yn tonnlc'n, so Hal >mnl zu ihler Vertretung und
aus ih,c Gefahr und Kost.n den Hciri, Johann Smuck,
Oberlichter in Obcilalliach, al5 (!?u>alor bestellt, mit
wclchcm diese Rechtssache nach ^mschiifl der Gerichts»
oronung verhandelt uuo entschieden werden wird.

Dessen werden dl> Eiben oder sonstigen Nlchls.-
Nachfolger dts Mait in .^lli'la zu dem Ende ennnett,,
daŝ  sie ^llensallo zu rechler Zeit selbst erscheinen, oder
dcm btslinunlen ^erlleler i!)re Necktödchclse an die
Hand zu geben, oder einen andern Vertreter zu be-
stellen und diesem Herichle namhaft zu macheu,
überhaupt m, uorschris.Nläßî cn Wcge einzuschreiten
wissen mögen, widrigens sie sich die Folgen der Ver-
.lbsäumung nur selbst brizumcssni halten.

K. K. Bezirtsgerichl Oberlaibach am 6- October 1348.

Z. 22!),. (2) ^ "

Für Schlittschuhfahrer.
Um durch cin möglichst gesichertes Erträg-

niß mchr Sorgfalt auf die Erhaltung und Rei-
nigung der Eisbahn mn sogenannten „Kern" in
der .Tyrnau verwenden zu können, hat der Unter-
nehmer derselben, I . F e r k o u , ein Abonnement
mit l si. 2U (5. M . für Erwachsene und 1 ft. C. M .
für Kinder unter 15, Jahren zur Benützung
der obbcnannten Eisbahn wahrend ihrer ganzen
Dauer eröffnet. Dagegen verbindet er sich durch
tägliches Abkehren und Begießen der Eisbahn, deren
Benützung (Donnerstags und Feiertags Nachmit-
tag ausgenommen) ausschließlich den Abonnenten
zukommt, im besten Zustande zu erhalten. —
Abonnements-Karten sind in der Handlung des
Herrn C a n t o n i am Platz und in der freihcrrl.
Zois'schcn Eifenniederlagc am Rann zu haben.

Z. 2202. (2)

Antrag.
Endesgefertigter bringt hiemit zur Kenntniß,

daß er bereit sey, für die k. k. pr. Zucker - Raffinerie
zu Laibach Sei le, und zwar den Centner um
, 5 fi. (5. M . billigeren Preises, mit der Gut-
stehung einer, die Hälfte der Zeit längeren Dauer
derselben zu liefern, als jene von einem in dieser
Hinsicht ganz unerfahrenen hicrortigen Bauer ge- -
lieferten, — der diese Sei le, obwohl zu Lai-
bach sechs sachkundige Seilermeister bestehen, von
auswärts her bestellt und dieselben nun schon
durch mehrere Jahre in obige Raffinerie liefert.

Laibach am 13. December 1848.

Peter Jukich,
SeilcllMlstcr, in der P^'lana. Aulstadt

Hauö Nr. 33 zu L.iibach.

Z. 2276. (3)

G. E r r a s ,
IalNlkliustlor,

empfiehlt sich zum Einsetzen von künstlichen Email-
Zähnen, nach neuester amerikanischer Methode,
ohne die geringsten Schmerzen zu verursachen,
indem diese Methode auf einem mechanischen
Bchstigungs-System beruht, nichts destowcniger
aber nicht allein zur Verschönerung des Gesichtes
und zur deutlicheren Aussprache, sondern zum Zer-
kauen der Speisen ebenso, wie die natürlichen zu
gebrauchen sind.
Ä u m e r k u u g . D a mein Aufenthalt hier nur

auf kurzc'Zeit beschrankt ist, so bitte ich, mich
so bald als möglich mit Aufträgen zu beehren.
A d r e s s c. Obere Gradijchagasse Nr. 25,
I. Stock; ordinirt von i) bis 2 Uhr Mittags.


